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Freundliches Zwiſchenſpiel auf dem Bückeberg 
Der italieniſche Propagandaminiſter Alfieri 
begrüßt Jungbäuerinnen in ihren ۵۸ 
Feſttrachten 
(Scherl 2) 


E 


Der Höhepunkt des Staatsaktes — am Ernte⸗ 
danktag — der Führer kommt! 

Durch die Gaſſe, die zur Tribüne führt, ſchreitet 
der Fire: vom brauſenden Jubel der Hundert: 
tauſende begleitet, den Bückeberg hinauf 
(Preſſe · Photo) 


Sührer und Bolt — 


Herzen und Hände 


Vom Stapellauf 
des Schlachtſchiffes 
„Scharnhorſt“ 
in Wilhelmshaven 
Der Führer, der dem 
Stapellauf beiwohnte, 
begrüßt Ueberlebende 
des Kreuzergeſchwaders 
„Graf Spee“, die als 
Ehrengäſte erſchienen 
waren 
(Heinrich Hoffmann) 


Ein Volk dankt ſeinem 
Führer 

„Eure Augen und Euer 

Blick ſind für mich der 

ſchönſte Lohn, den es 

auf Erden für meine 

Arbeit geben kann“ 


(Aus den Schlußworten 
der Führerrede auf dem 
Büdeberg) 


Ein Schrank wartet auf jeinen Abtransport 


Es ijt wieder Umzugszeit! In den Straßen ſieht man 

wieder Möbelwagen, vor denen Ziehleute geſchickt 
hantieren, um die einzelnen Möbelſtücke ins Innere 
eines ſolchen Wagens zu befördern. 

Doch in Holland iſt das Umziehen ein wenig anders, 
weil ſich das Hinauf⸗ bezw. Hinunterbringen der Möbel⸗ 
ſtücke direkt vor dem Haus abſpielt. Die Fenſter⸗ 
öffnungen ſind ſo groß, daß die Möbelſtücke bequem 

„durchgereicht“ werden 
können. 

Dieſe Umzugsme⸗ 
thode iſt nicht umſtänd⸗ 
licher als die bei uns 
übliche. Sie iſt bedingt 
durch die in Holland 
ſo eng gebauten Trep⸗ 
penhäuſer. Die unge⸗ 
wöhnlich hohen Grund⸗ 
ſtückspreiſe haben eine 
äußerſte Ausnutzung 
als Wohnfläche zur 
Folge. 


Der Haken am Dach, 
an dem Flaſchenzug 
und Seile befeſtigt ſind 


—— 


Mit Flaſchenzug und dicken Tauen wird der 
Flügel aus dem Fenſter nach unten befördert — 
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Flaſchenzüge und Seilgewirr für den Haken 
am Dach werden auseinandergelegt 


Photos: Rix / Wehr (5) 


— und landetſchließlich — feſt vertaut — vor 
dem Möbelwagen. Kräftige Hände packen zu 


> 7 ١ 8 1 91 dem Feſtland und doch fern, durch ein ſtürmiſches, tückiſches Meer von ihm getrennt, liegt Neuwerk. 
Şu der Nähe des Leucht⸗ Wo 5 I Ehemals war dieje Injel — der Name deutet es an — ein wichtiges Bollwerk gegen die Seeräuber, 


1 — : die an der Elbemündung ihr Unweſen trieben. Heute ſcheint es eine friedliche Inſel zu ſein, deren See⸗ 
a > 8 ۱ ا‎ räuberromantik in ferner Vergangenheit liegt. Nur der alte, klobige Leuchtturm kann es nicht verleugnen, 
altes 790185 ee einſt ein achtunggebietender Feſtungsbau geweſen zu ſein. — Heute wohnen fünf Familien auf der ein: 

geſchütz ſamen Inſel, friedliche Bauern, die ihr Feld beſtellen und das Vieh auf die Weide treiben, wie Bauern 
۳ anderswo auch. — Und trotzdem — trotzdem die Inſel ſchon ſeit hundert und mehr Jahren nichts mehr 


Kriegeriſches an ſich hat, mutet ſie doch wie eine Feſtung an. In ſich geſchloſſen, Bauernhöfe und Ackerland 
von einem hohen Deich, gleich einem Feſtungswall ringförmig umſchloſſen; inmitten der rieſige Turm, 
Tag und Nacht auf Wachtpoſten ſeit Jahrhunderten. Außerhalb des Deiches das Vorland, das vom Turm 
aus weithin überblickt werden kann bis ans Ufer. Dahinter der Feind, gegen den dieſe Feſtung erbaut 1 
iſt — die See. Im unabläſſigen Wechſel von Flut und Ebbe [didt % ihre Waſſermaſſen immer : 7 
wieder und wieder an das Ufer, ſtändig das kleine Eiland bedrohend. — Aber dies iſt nicht der 1 5 ۰ * 
einzige Kampf, den die Bewohner Neuwerks führen. Nicht nur ein Werk der Verteidigung, و‎ 
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Das Kraftwerk der Inſel 


Man macht ſich die billigſte Kraftquelle, den Wind, 
für Licht⸗ und Kraftſtrom dienſtbar 


„Die يم و سم‎ Inſel des ſogenannten 

Neuen Wercks.“ Alte Karte der Inſel 

ſondern auch des erfolgreichen Angriffes gegen die 
Gewalten der See vollbringen fie im täglichen Ringen. 
Ebenſo wie am لوصا ني‎ hat man auch hier längſt ۲ 
mit dem großen Werk der Landgewinnung begonnen. 
Langſam ſchreitet dieſe Arbeit — auf Jahrzehnte und 
Jahrhunderte voraus geplant — vorwärts, und viel⸗ 
leicht wird dereinſt keine Flut mehr ihre Waſſermaſſen 
in die Watten zwiſchen Neuwerk und das Feſtland er⸗ 
gießen, ſondern Weide⸗ und fruchtbares Ackerland wird 
eine geweſene Inſel mit dem Feſtland verbinden und 
— ſeit Jahrhunderten oder Jahrtauſenden belagert 
und bedroht von der tückiſchen See — wird vielleicht 
dieſer Vorpoſten menſchlichen Lebens im Meer end⸗ 
gültig den Frieden feſten Landes finden. 


Dr. Hans Franz. 


Unten: 


Die friedliche Feſtungsmauer Neuwerks ۱ 


Ein mächtiger Balifadenzaun — dem Deich vorgelagert — 
ſchützt vor dem Anprall der Wogen 
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ER Q 
Friedhof der Namenloſen 


Seeleute, deren Leben die wilde See forderte, 
finden hier die letzte Ruheſtätte 


Der Leuchtturm von Neuwerk 


Ende des 13. Jahrhunderts erbaut, gehört der wuchtige 
Backſteinturm zu den älteſten Bauwerken Norddeutſchlands 
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Die Schule der einſamen Inſel Das Vertehrsmittel der kleinen Inſel 
Nah dem Feſtland und doch fern, durch ſtürmiſches Mit dieſem hochrädrigen Wagen fährt man, 
Das Geſicht der Juſel Neuwert Meer von ihm getrennt, lernen die Kinder durch nicht ohne Gefahr, bei Ebbe nach Cuxhaven 
Ebenes Ackerland, ab und zu die Schilderungen des Lehrers die Schönheiten 
ein kleiner Bauernhof der deutſchen Heimat kennen (Preſſe-Photo 1, Dr. Franz 8) 


Bauerniänger tun ein gutes wert / latens 


In einer verräucherten Kneipe der 36. Straße in 
Neuyork ſaßen drei Männer an einem Tiſch zuſammen. 

Der eine war ein Mr. Ryner, ein Farmer, der ſeine 
Farm in Tenneſſee verkauft hatte und nun in Neuyork 
irgendein Geſchäft anfangen wollte. Die beiden an⸗ 
deren, Strangler und Stumpy, hatten ihm ſoeben die 
Uebernahme der Konzeſſion für die Erhebung von 
Brückengeld auf der Brooklyn⸗Brücke vorgeſchlagen. 

„Kalkuliere“, fagte der Farmer endlich, nachdem er 
die geſchwätzigen Ausführungen Stumpys 
geduldig über ſich hatte ergehen laſſen, 
„daß Ihr eine faule Nummer ſeid. Den 
abgeſtandenen Spaß haben ſie doch erſt vor 
drei Jahren zum letztenmal gemacht. Aber 
ſolche Gimpel ſind wir in Tenneſſee nicht. 
Rate euch ab von Geſchäften mit mir. 
Dazu ſeid Ihr zu unbegabt.“ 

„Ihr ſeid verdammt kaltblütig, Frem⸗ 
der!“ rief Stumpy aufgebracht. „Haltet 
Ihr uns vielleicht für Gangſter? Die 
Sache iſt goldecht!“ 

„Wie ſind die Taxen, Mann?“ 

„Brückengeld 25 Cents. Pacht 300 000 
Dollar pro Jahr, monatlich nachträglich 
zahlbar. Das ‚Einführungsgeld‘ beläuft ſich, 
wie ſchon geſagt, auf lumpige 20 000 Dollar. 
In acht Tagen habt Ihr die wieder ein⸗ 
genommen. Und in zwei Jahren ſeid Ihr 
Millionär ...“ 

„Kommt endlich damit heraus, Gents, 
wieviel Ihr ſelbſt wollt!“ 

„Wir wollen für unſere Vermittlung in bar gar 
nichts, bloß eine Beteiligung von zwei Prozent an 
den Einnahmen, vierteljährlich nachträglich fällig. Ihr 
braucht im Augenblick bloß 20 000 Dollar für eine 
gewiſſe Perſönlichkeit im Magiſtrat, meinen Freund. 
Ich werde Euch auf dem Rathaus mit ihm bekannt 
machen und Ihr gebt ihm das Geld ſelbſt gegen den 
ausgefertigten Konzeſſionsſchein in die Hand. Iſt da 
noch ein Riſiko . .. 2“ 

„Es geht mir mächtig gegen den Strich“, fiel da 
Strangler in ſichtbar ſchlechter Laune ein, „daß Ihr 
das Geſchäft dieſem Gentleman anbietet wie ſaures Bier, 
und wenn er auch mein Landsmann iſt. Vielleicht hat er 
überhaupt nicht mal die 20000 und wir verlieren unſere 
Zeit. Soll er doch mit ſeinen Beweiſen herausrücken!“ 


Kreuzworträtſel 


„Kann ſein“, entgegnete der Farmer, „daß Ihr mich 
für einen Landſtreicher anſeht.“ Damit zog er ſeine 
dick mit Banknoten geſpickte Brieftaſche heraus. „Der 
Teufel ſoll mich als Frikaſſee zubereiten, wenn das 
kein Geld iſt!“ 

„Nun alſo, wollt Ihr nun das Geſchäft machen oder 
nicht?“ rief Strangler ungeduldig. 

„Hätte juſt Luſt dazu“, entgegnete der Farmer, dem 
man anſah, daß er von der Sache nach und nach ge⸗ 


Ein Blick durch das Zug⸗Fenſter 


packt wurde. „Aber ich möchte zunächſt mal einen 
Probebrückenzolltag machen. Mal ſehen, ob die Leute 
überhaupt was bezahlen oder ob ſie mich lieber in den 
Eaſt⸗River ſchmeißen.“ 

„Selbſtverſtändlich“, ſagte Stumpy leichthin. 
„Kommt morgen früh um neun an den Brückenkopf. 
Ich werde da ein propiſoriſches Brückengeldhäuschen 
aufſtellen und Ihr ſollt ſehen, wie euch das Volk ſein 
Geld bringt. Aber dann geht's erſt zu meinem Freund 
ins Rathaus mit den 20 000 Dollar. Ohne die gibt's 
keine Konzeſſion.“ 

Am nächſten Morgen pünktlich um neun Uhr ſtellt 
ſich Mr. Ryner am Manhattan⸗Brückenkopf der 
Brooklyn⸗Brücke ein. Er fand Strangler und Stumpy 
ſchon an Ort und Stelle. In der Nähe befand ſich ein 


Neues Füllrätſel 


دك 
(F. Kühne, Zerbſt)‏ 


Waagerecht: 1. 


Geflügelart, 3. Teil des 
Baumes, 5. Fluß in Oberitalien, 7. kleiner Fiſch, 
9. Fiſchprodukt, 11. Metall, 13. Edelmetall, 14. Be⸗ 
hältnis, 16. Inſekt, 18. Metall, 20. Modeausdruck, 
21. Rundgang, 22. Reiſe, 23. Vogel. 


Senkrecht: 1. Eingeladener, 2. Splitter, 
3. Bezeichnung einer Jahreszeit, 4. Stadt am 
Rhein, 6. Männername, 7. iraefitiiger König, 
8. Dummheit, 10. Büchergeſtell, 12. Körperorgan, 
15. Nebenfluß des Rheines, 16. befeſtigter Platz, 
17. Titel, 18. alkoholiſches Getränk, 19. Plan. 
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Die Felder nebenſtehender Figur ſind mit je 
einem Buchſtaben auszufüllen, ſo daß Wörter 
entſtehen, die folgendes bedeuten: 

1—5 römiſcher ملا‎ 1 2—5 Viereck, 3—6 un⸗ 
gekocht, 4—7 alkohol. Getränk, 6—10 Wohn⸗ 
gebäude, 7—10 Waldgewächs, 8—11 Zeitmeſſer, 
9—12 Schwanzlurch, 11—15 Aeberbleibſel, 
12—15 Traubenſaft, 13—16 weibl. Haustier, 
14-17 Winterſport, 16 — 20 Behältnis, 17-20 In⸗ 
ſekt, 18—21 unverbraucht, 19—22 Monat, 
21—25 Rand des Gewäſſers, 22—25 Zufluß der 
Donau, 23—26 deutſches Bad, 24— 27 Teil des 
Baumes, 26—30 phantaſtiſche Erzählung, 
27—30 Behältnis, 28-31 gut durchkocht, 
29-32 Rieſenſchlange, 31—33 italieniſcher Maler, 
32—33 Mädchenname. Die Buchſtaben in den 
Mittelfeldern 5, 10, 15, 20, 25, 30, 33 ſenkrecht 
abgeleſen ergeben eine „Näſcherei“. 


Ergänzungsrätſel 
Ge. cht, Si. er, K. gheit, M. .rheit, 
As. r, P. ester, U. ebung, Sch. nge, 
Ra n 


Die Punkte ſind durch Buchſtaben zu erſetzen, 
die aneinandergereiht den Anfang eines bez 
kannten Weinliedes ergeben. 


Buchſtabentauſchrätſel 
Kehl, Heim, Tuer, Mai, Kuefer, Finte, Milo, 
Dosis, Eris, Rechen 
eee Wort iſt durch Verändern eines Buch⸗ 
ſtabens in ein ſolches von anderer Bedeutung 
zu verwandeln. Die neuen Buchſtaben nennen 
aneinandergereiht eine große Hafenſtadt im 


öſtlichen Mittelmeer. 


Zigaretten⸗Verkaufshäuschen, das quer über der Stirn 


ein Schild trug mit den Worten „Brückenzoll 25 Cents, 


ier zu entrichten“. 


„Wir haben ein Zigarettenhäuschen genommen“, er⸗ 


klärte Stumpy dem Farmer, „damit es nicht allzuſehr 
auffällt. Denn Ihr habt ja die Konzeſſion noch gar 
nicht. Und nun viel Glück! In genau fünfzehn Minu⸗ 
ten ſind wir wieder da. Länger geht's nicht; ſonſt 
kommt uns noch ein Cop auf den Kopp. Aber das 
genügt ja auch.“ Kaum hatte Ryner ſich in dem Kaſten 
bequem gemacht, als das Geſchäft ſchon einſetzte. Ein 
Vorbeigehender nach dem andern machte gehorjam den 
kleinen Bogen zu dem Zigarettenlädchen 
und entrichtete, als ob es ſich von ſelbſt 
verſtünde, ſein Scherflein. Der Andrang 
war zeitweilig jo groß, daß Ryner vor 
lauter Kaſſieren faſt gar nicht zu Atem kam. 

Dreizehn Minuten nachdem er ſeine 
Stellung bezogen, machte der neue Zoll⸗ 
direktor Kaſſe, klappte den Schalter zu, 
verließ das Häuschen, ſprang in einen vor⸗ 
überfahrenden Mietwagen und ſpornte den 
darinſitzenden Kraftkutſcher zu höchſtem 
Tempo an. 

In kaum einer Minute waren Strangler, 
Stumpy und ein dritter namens Tom Hunt 
am Laden und rochen den Braten. 

„Wir ſind die gottverdammteſten Ba⸗ 
ſtarde, die jemals an dieſer Ecke ſtanden!“ 
brüllte Strangler. Und ſie fluchten zu⸗ 
ſammen entſetzlich. 

Ryners Einnahmen mußten ſich auf 
beinahe 250 Dollar belaufen, denn 
faſt tauſend von den drei Gents 
geworbene ahnungsloſe Erwerbsloſe, denen fie vorher 
25 Cents zum Abgeben in die Hand gedrückt, hatten 
die Strecke paſſiert. Außerdem hatte Tom Hunt allen 
fünfzig Meter brückenwärts hinter dem Zollhäuschen 
einen Dollar für die kleine Gefälligkeit gegeben, wo⸗ 
durch die Arbeitsloſen auf mehrere Tage zu einem 
warmen Mittageſſen kamen. Auf dieſe Weiſe hatten 
die drei Gauner ſich als einen Teil von jener Kraft 
erwieſen, die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute 
ſchafft. 

Da aber bei dem vorzeitigen Abbruch nicht alle dran 
gekommen waren und die drei den übriggebliebenen 
den verſprochenen Dollar nicht herausrücken wollten, 
bekam das ſaubere Kleeblatt obendrein noch eine ge⸗ 
ſalzene Tracht Prügel zum Abſchluß. 


ATSEL UND HU MOR 


„Hier... ſehen Sie fi ۰ 
Armmuskeln an! Damit kann ich einen 
fahrenden Zug aufhalten!“ 

„Und ich ſage Ihnen glatt ins Geſicht: 
Sie ſind ein Lügner!“ 

„Das nicht — aber ein Lokomotiv⸗ 
führer!“ 3 


„Weißt du, Harald, in dem Klavier, 
das wir Liſa geſchenkt haben, ſind Holz⸗ 
würmer!“ 

„Die armen Tiere!“ 

x 


Aus einem Schulaufſatz: „Der Igel iſt 
der Kaktus unter den Tieren.“ 
* 


Der Wirt ſtand neben ſeinem neuen 
Koch und zen einen Löffel Suppe. 

„Wo haben Sie zuletzt gedient?“ 

In einem Offizierskaſino.“ 

„Dann wundert es mich, daß die Leute 
Sie nicht erſchoſſen haben!“ 
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Auflöſungen aus voriger Nummer 


Nätſel Kennwort Klopſtock: 1. Iſſos, 2. Erika, 
3. Rieſa, 4. Unmut, 5. Georg, 6. Narbe, 7. Orkus, 
8. Veſta, 9. Zwangsjacke, 10. Nagelbett, 11. Elber · 
feld, 12. Brombeere, 13. Requiem, 14. Anapäſt, 
15. Gotha, 16. ruhig. — Der Vers lautet: „Saat, 
von Goit gefaet, dem Tage der Garben zu reifen.“ 

Beſuchskartenrätſel: Gaenfebraten. 

„Höhenluft“: Firn, Hirn, Stirn. 

Kryptogramm: „Wir wünſchen uns Frauen, in 
deren Leben und in deren Wirken frauliche Art 
erhalten bleibt.“ 


Magiſches Silbenquadrat: 1. Padua, 2. Duero, 
3. Arofa. 


Labskaus, 
das Eint icht d 1 Rii 
Leberknödel 222 . ag : 140 ce 


Das bayeriſche Eintopfgericht, das 
mit brauner Butter oder Sauerkraut 
gegeſſen wird. Die Knödel beſtehen 
aus geſchabter Leber, der Eier, 
Zwiebeln, Weißbrot, Milch, 
9 Majoran, Peter⸗ 
ſilie, Mus مار مه‎ fer 
und Salz beigegeben 


Deutsche 
Nationalgerichte 
aus Nord und Süd 
zum Eintopfsonntag 


Blindhuhn 
ein weſtfäliſches Nationalgericht, 


mit Gemüſe und Nudeln 
durchgekocht wird. Sehr 
erne werden auch 


ackobſt und 
Aepfel ۰ 
gekocht 


5 Der 
Königsberger 
5 , 
das beliebte Eintopf- 
gericht Oſtpreußens, das 
7 aus den Kaldaunen vom 
Rinde beſteht, die in kleine 
Stlicke — Flecke — geſchnitten und 
in einer Tunke aus der Kaldaunen⸗ 
brühe und Gewürzen gereicht werden. 
Die Zutaten zum Königsberger Fleck: ۰ 
daunen, Zwiebeln, Butter, Mehl, Peterſilie, 
Majoran, Pfeffer, Salz, Muskat 


ie durch ihre Mundarten, 
ſo unterſcheiden ſich die 
deutſchen Stämme auch durch ihre 
Slpeiſen, und wie ſich das Brauchtum 
in den einzelnen deutſchen Gauen durch 
die Zeiten fortgeerbt hat, ſo iſt es auch 
mit den heimiſchen Gerichten. 
Typiſch für die deutſchen Gegenden iſt vor allem 
die bevorzugte Verwendung beſtimmter Nahrungs- 
mittel, und nicht nur die Erzeugniſſe des heimiſchen 
Bodens, ſondern auch das Klima find für die heimiſchen Ge⸗ 
richte maßgebend. Schließlich iſt für die Grenzbewohner auch der 
Einfluß des Nachbarlandes auf die heimiſche Küche von keineswegs 
untergeordneter Bedeutung. So wird in Schleswig -Holſtein zu den 
Süßſpeiſen viel dicke ſüße Sahne gegeſſen, genau wie es der benachbarte 
Däne tut, deſſen Kühe, wie die Schleswig⸗Holſteins, dank der fetten Marſch⸗ 
weiden reichliche und gute Milch liefern. 
Daß an der Meeresküſte, an der Waterkant, der Fiſch in der Küche ۱۵۲۲ Verwendung 
findet, iſt nicht verwunderlich. Wohin wir uns auch in deutſche Lande begeben, überall 
werden wir von einem neuen Gericht überraſcht. In Bayern find es die 6۲082, عال‎ 
und Leberknödel, die unſer Herz höher ſchlagen laſſen, und in Berlin die Löffelerbſen mit Speck, 
die unſeren Magen erfreuen. In Pommern, dem Gänſeparadies, delektieren wir uns an Gänſe⸗ 
ſchwarzſauer, in Leipzig an dem Leipziger Allerlei und in Mecklenburg an Poten und Snuten. 


Sghleſiſches 
Pier 
das ۶0 e Eintopfgericht, 
Wee Qel ee er 
Dadobſt und Mehlklößen 


Photos: 


Snuten Weltbild (6) 


und Poten 
iſt das Eintopf 
gericht der 0 
burger. Schnauzen und 
Pfoten (Spitzbein des 
Schweines und Ohren) werden 
mit weißen Bohnen, Suppen ; 
grün, Kartoffeln, Majoran 
und Zwiebeln gekocht 


7 


Auf den Wie⸗ 
ſen und Fel⸗ 
dern außer⸗ 
halb der 
Stadt herrſcht 
reges Trei⸗ 


Schnell ſenden wir 
noch ein Brieſchen 
nach oben 


Links: 


Gleich iſt 
es ſo weit! 1. 
1 
4 
۳ 
۱ 
1 
۱ 
1 

١ 

1 

Und mit Einbruch der Dunkelheit iſt auch dieſes ſchöne Spiel zu Ende 

Nun geht's nach Hauſe 

Photos: Or. Struve / Bavaria (3), Scherl (1) 
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